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zum Wohl des Landes, bestehende Lücken ausbessern und das begonnene Werk
weiter ausbauen.

Wer sich noch näher mit dem Problem befassen möchte, sei auf die Schrift
der Herren A. Brülhart und H. Eggenberger, Sektionschefs der eidg. Alkohol-
Verwaltung: „Obstbau, Obstverwertung und Alkoholerzeugung", Verlag Benno
Schwabe & Co., Basel 1940, (42 Seiten), aufmerksam gemacht.

Die modern© Verpflegung der deutschen Wehrmacht
Motto: Napoleon: „Die Armee marschiert mit dem Magen".

Das Studium der Kriegsgeschichte darf sich nicht allein auf die Erforschung
strategischer und taktischer Vorgänge beschränken, sondern es muss viel um-
fassender arbeiten, wenn es wirklich wahren Nutzen stiften soll. Dazu gehört die

Kriegsgeschichte im weitern Sinne, welche Organisation, Wirtschaft, Technik,
Ernährung usw. des kriegführenden Staates umfasst. Wir können wohl sagen, dass

jede einzelne menschliche Wissenschaft auf dem Gebiete der Biologie, Physik und
Chemie zur Dienerin der Kriegswissenschaften geworden ist.

Die Beilage der „Frankurter Zeitung" „Technik und Betrieb" vom
29. August 1940, zeigt an einigen ausdrücklichen Beispielen, dass die Ernährung
des Soldaten ebenso wichtig ist wie seine Munition. Besonders für die schweizeri-
sehe zivile und militärische Ernährungslage ist die Schilderung über die moderne

Verpflegung der deutschen Wehrmacht von grosser Bedeutung, zeigt sie doch mit
aller Deutlichkeit die bei uns noch herrschende Verschlossenheit auf diesem neuen
Erforschungs- und Erkenntnisgebiet der Ernährung. Durch jahrelang betriebene

Entwicklungs- und Forschungsarbeiten wurde eine Fülle von wissenschaftlichen
und praktischen Erkenntnissen gewonnen, so besonders in der Lebensmittelbehand-
lung, darunter die neuen Tiefkühlverfahren auf dem Gebiete der Lebensmittel-
konservierung, die verschiedenen Einengungsverfahren, die Trocknung durch Zer-
stäubung und die verbesserten Trocknungsverfahren.

Einige Beispiele aus diesen grossen Forschungsarbeiten sollen zeigen, wie sich
dieses Studium nicht nur für die Wehrmachtsverpflegung, sondern auch für die

gesamte Volksernährung von enormer Bedeutung erwies. Durch die Verknap-
pung des Weissbleches für Blechdosen und aus Nachschubgründen
für militärische Zwecke, wird heute anstelle des früheren Tomatenmarkes jetzt
Tomatenpulver und statt des frühern Schmelzkäses in Dosen Käsepulver
hergestellt. Ferner wurde das frühere Apfelmus in Dosen durch Apfelpulver
ersetzt.

Der pulverförmige Zustand hilft nicht nur mit, die Verpackungsfrage richtig
zu lösen, sondern auch in der Nachschuborganisation grosse Fortschritte zu er-
zielen. Durch Zuschütten von kaltem Wasser ist es möglich, innerhalb kürzester
Zeit schnittfertigen Käse, Apfelmus usw. zuzubereiten.
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Die Wintermonate haben gezeigt, dass der Nachschub von Frischgemüse
schwierig sein kann. Durch Einengung auf dem Gefrierweg ist es gelungen,
Spinatsäfte, Kohlsäfte und andere vitaminreiche Säfte von Gemüsen unter Er-
haltung aller Nährstoffe so zu gewinnen, dass sie, etwa Teigwaren zugesetzt, das

allergeringste Volumen einnehmen und jederzeit der Truppe in Form von Spinat-
nudeln, Kohlnudeln usw. dargeboten werden können.

Weitere Beispiele aus der deutschen Forschungsarbeit sind die Soja-Er-
nährungspillen und das Bratlingpulver, die wegen ihres hohen Gehaltes an

Proteinen, an Fett und Kohlehydraten das Fleisch und andere tierische Nahrungs-
mittel vollkommen ersetzen können.

Diese Mehle und Pulver werden den in üblicher Weise zubereiteten Speisen
(Suppen, Brot, Gebäck usw.) so zugesetzt, dass der Geschmack nicht beeinträchtigt
wird. Durch eine tägliche Dosierung erhält also der einzelne Soldat ohne Rück-

griff auf Fleisch das Minimum an Protein, Fett und mineralischen Salzen, das

für die menschliche Ernährung unerlässlich ist. Anstelle des einzuführenden
Reises wurde ein reisartiges Produkt aus Kartoffelstärke entwickelt.

Besonders den Ernährungsstoffen (Vitaminen) wird heute eine sehr grosse
Bedeutung zugesprochen. Am wichtigsten von allen Vitaminen ist in der Soldaten-

ernährung die Versorgung mit Vitamin C. In Konserven geht der Gehalt an diesen

Stoffen zurück. Als Ergänzung wurde das Vitamin C in reiner Form entwickelt
und der Truppe in Bonbonform zur Verfügung gestellt.

Intensive Forschungen zeigten, dass gekeimtes Getreide und Getreidekeim-
säfte einen besonders hohen Gehalt an Vitaminen haben. Diese Forschungsergeb-
nisse wurden in die Tat umgesetzt und ganz neuartige Lebensmittel erfunden,
vor allem durch Streckung aller Art von Fleisch durch Zusetzung von
Getreidekeimlingen, insbesondere auch in der Form der Wurst. Das be-
deutet eine unsichtbare Eiweiss-Vitamin-Vermehrung, ohne dass besondere Ände-

rangen der üblichen Kostform herbeigeführt werden müssen. In diesem Zusammen-
hang sind noch die nährstoffreichen Vitamin-Konzentrate unter dem Namen Wein-
säurezucker zu erwähnen, dessen Besonderheit es noch ist, dass der in ihm ent-
haltene Traubenzucker aus Holzzucker gewonnen ist. Diese Vitamin-Verpflegung
spielte bei den Kämpfen in Norwegen eine bedeutende Rolle.

Diese Beispiele zeigen, dass auch die Wissenschaft auf diesem Gebiet zur
Stärkung der Wehrkraft herbeigezogen werden soll. F. H.

(Abdruck mit Erlaubnis der Redaktion aus „Die Tat" vom 7. Okt. 1940.)

Wie zierlich und reich ist unser Vaterland auch gebaut! Je näher man
es ansieht, desto reicher ist es gewoben und geflochten, schön und

dauerhaft, eine preiswürdige Handarbeit.
G. Keller.
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